
Il. Die eılıgen S0 erklärt die Weissagung beispilelsweise: „Die Person SOUundso hat dies oder jenes getan,
Worte Von und S1e hat damıt meınen (den der Lal) Willen und Beiehl nicht eachtet: deshalb werde ich

Frauen sıe bestraien. ber WEeNN er/sie die (genannte Besänftigung eistet, dann werde ich
vergeben und n/sie bewahren.“ uch kann die Weissagung lolgendes erklären: „Dieser oder
jener Feind versucht die Person oder Famıiılie Soundso/das BAllZC Land vernichten: aber ich,
die Lal, werde dich bewahren und beschützen

13 uch WE die Anrulung der Öttin durch die Maıbi einer mehr oder weniger jestgelegten
Formulierung iolgt, die 1ın mündlicher Überlieferung VOoOIll (Generation (Jeneration weiltergege-
ben wird, besteht Raum Iür kleine Veränderungen UTO die Hinzufügung VOIl Ätzen Es wurde
beispielsweise 1n einem kürzlich gyefeierten Haraoba ıne sehr interessante Erweiterung iestge-
stellt, als die (öttin m1t dem Titel „Mutter Leımaren, die Du den eite]1l das en gyabst  97 („LIma
Leimaren, eite1 pokp1i  L3 angesprochen wurde. Miıt dieser Hinzufügung wurde der wiederer-
wachten ethnischen Identität gegenüber dem Eintilufts des großsen Indien Ausdruck verhehen
en des etzten eltkriegs wurde Imphal, die Hauptstadt Manipurs, 1n e1N Schlacht

feld verwande. auf dem iıch Japaner und TY1LeN und andere allierte Streitkräite 1ın einem
KampI Mann Mann gegenüberstanden. 1er wurde der Japaniısche Vormarsch schliefßlich
YESLODD

15 Kine Beschreibung der Ere1ignisse, die A TUusScChen Machtübernahme ın Maniıpur führten,
SOWIEe der olle Maxwells nndet sich bei Parratt/S5.N Parratt, ueen Empress Tikendra:
]1t: the Anglo-Manipurı Conflict of 1891, Neu elhi 1992

16 Vgl ÄAnmerkung

AÄAus dem Englischen UDerse VOIl Michael Krämer

Über dıe kunstlerische Darstellung
eiliger exte
Yuko Yuasa

Einleitung
Ich werde mich 1n meiınem Beltrag mı1t der Aufführungspraxis VON heiligen Texten
beiassen. Meın Spezialgebiet ist el die Inszenlerung VOIl biblischen Dramen 1
der Tradition des eaters Vorausschicken möchte ich ich ein
erständnis der heiligen en „als eINeESs jertigen Buches miıt jestgelegtem
und abgeschlossenem Kanon”, das didaktischen Z/wecken enutzt wird,
zurückweise. Ich olge 1n meınem erständnis der der DeüTinition VOI

Mırıam Levering, die S1Ee als „eiıne Sondergruppe VOI wahren uınd altvollen



en  06 beschreibt, „die yES  € sind, WIEe S1€e VOIl einzelnen Menschen und Über dıe
künstlerischeGruppen empfangen wurden“. OICNer: beifreit VOIl einem überkommenen
DarstellungVerständnis, möchte ich die heiligen Schriften apans, WIe S1€E 1nng eılıger Eexte

und Textgestaltung durch das oh-Theater ausgedrückt werden, uıuntersuchen.
Besonders möchte ich aDel den Aspekt der Beireiung und der ransiormation
berücksichtigen. Meine Absicht ist meıne Ergebnisse miıt den Leserinnen und
Lesern en
Anläfßlich VOI Vorträgen werde ich oft geiragt „ Warum machen Sie sich die
Mühe, biblisches oh-Theater verfassen, inszenleren und aufzuführen
für Menschen 1n und ulßerhalb Japans?” Ich offe, ich diese rage 1
Verlauf des eitrags eantworte annn Ich eziehe mich 1 jolgenden auf die
feministische Methodenlehre VOIL Letty Russell, 1n der die vıer Bereiche Eriah
IUlg (und deren Niederschlag 1n Texten), Analyse, Tradition (die Bibel) und
Transfiformation (ausgedrückt 1 biblischen Noh-Theater) sich spiralförmig aul-:
einander rückbeziehen, und die insgesamt der Zielsetzung elner vollen Mensch
werdung der Hrauen 1n Zusammenarbeit m1t den Männern j1en Ouellenver-
welse wurde zugunsten eıner eichten Lesbarkeit weitgehend verzichtet.

Ameno Uzume: Die eiligen exte der Japanıischen
Tradıtion

Japan esitzt ZWEe] chriftlich jestgehaltene Berichte ber die Gründungstage der
Nation, Kojiki Bericht ber die ten inge, 720 C und Nihonshoki (Die
hron apans, 720 Chr.) In beiden en en sich jeweils ZWEe1 Er
zählungen ber die Führerin AÄAmeno Uzume S1e ist die erste Ddängerin-
und Tänzeringottheit, und die melsten japanischen Bühnenkünste führen sich auf
S1e zurück. Der der ersten Erzählung ist wiederzugeben:
DIie berste Sonnengöttin, AÄmaterasıu, hatte sich 1n eine Höhle zurückgezogen,
nachdem S1E VON verschiedenen arbarischen Handlungen ihres Bruders SUSANO-

gygeängstigt worden Und
Tod undherrschten Dunkelheit, Die Autorin

Zerstörung. DIie zahllosen er und
Göttinnen des Himmels versammelten

Yuüuko YuasaQ studierte der Graduate School of eol09gy,
OSNISNA und San Franciısco. S/e arbeıitet als Autorin und

Sich, beraten, WIe S1Ee Amaterasu Wıissenschaftlieri Yugen Institute of Noh Studies In
wieder AUuUs der Ööhle locken könnten yoto. S/e verfaßte Noh-Theaterstücke, dıe hısher In Japan
Sie beschlossen, dazu ein Hest m1t VIeE- und Engiand aufgeführt wurden, und leitet nterkulturelle

Gememnschaften mit femimmistischer Programmatık.len heiligen Zeichen und piern VeOeI -
Anschrift Nakagawara, 5himogamo, Sakyo, yoto,anstalten, m1t turgischem esang

und m1t einem rituellen Tanz, den AÄAme apan 606.

Uzume vorführen SO Der Mythos
beschreibt diese Szene
„Ämeno Uzume, ihre Armel hochgebunden mı1t Schnüren aus mmlischen Hikage:
en und ihr aup umkränzt miıt einem aarban: Aaus Masaki-Wein, elt 1n
ihren en Büschel VOIl Bambusblättern S1e stellte einen umgedrehten höl



Die heiıligen ımer VOT die TUr der mmlischen elsenhöhle und TrAat arau
Worte von lauten I1on gyab Dann wurde S16 VO  S Göttlichen ergrifien und liefis

Frauen ewan en fallen ihren Örper entblöfsen
Diese Vorstelung enNTlockte den anwesenden ern und Göttinnen e1iNn lautes
und es Gelächter Amaterası, die dies Lachen vernahm öffnete die {1Ur ihrer
elsenhöhle ckte sich und iIragte „Warum LTanzt Irö „Weil oh
allerhöchste AÄAmaterasu“ antwortete MENO Uzume, „WMXI 61il anderes OCASTES
heiliges Wesen neben dir gefunden aben  .6 Davon die Sonnengöttin
überrascht ZWe1 starken ern gyelang, S16 gleichen Augenblick
den en greifen und Aus der Höhle Und WaäarTrell 1C en
und Ordnung wiederhergestellt
DIie zweıte Erzählung ber Ameno Uzume sich usammenhang MIT

Xpe  on VOIl Ninig1 dem VON Amaterası. Die er und Göttinnen des
Himmels en sich dazu entschlossen Ce1iNlEe Kolonie entiernten Land
rrichten S1e en schon viele oten dieses ausersehene Land geschic.
dessen nterwerfung iordern aber edesmal WAäaTelN die oten gyetötet worden
oder verletiz zurückgekehrt Da SC entschlossen S16 sich
der obersten (1öttıin auszusenden Dieser besondere Bote wurde begleitet VOIll

groißsen Schar mMac  ger Begleiter uch Ameno ZUMe bekannt ihren
Wiıtz und ihren Charme befand sich der ITuppe
An der Kreuzung zwischen mme und Erde stießen S16 aul Riesen Sein

und leuchtete euerrot und ugen WwWaren hell der Yata Spiegel
Keiner aute sich den esen auch anzusehen und schon cht das
Wort ihn richten Da riei nach Ameno U’zume und bat S16 mI1T dem
Rıesen verhandeln Du anns mi1t olchen Leuten zut umgehen Geh und
iIrage ihn Was er will
Und wiederum ete Ameno Izume eWan!' trat nach VOTLIE und Aacnelte
den Riesen
Warum tust du das?‘ iragte der Riese
Und Ämeno Uzume stellte ihm diese Gegenirage Wer bist du du Wwags
dich Amateratus und SC1IHEIN Geiolge entgegenzustellen WenNnn ich agen
dart?‘
‚Als ich erfuhr‘, entgegnete der Rıiese, der der Sonnengöttin sich
erhıin begeben will, bın ich gekommen, ihn eun: empfangen. Meın

€ &lName ist Sarutahiko
Und S16 bat ihn die ruppe führen Nachdem MENO Izume 611e sichere
Reise der Abordnung yesorgt hatte taucht S16 den beiden rzählwerken cht
mehr auf (wenn Tsurum1 lolgen verläitt S16 die Göttergesellschait
Hand Hand mI1T dem esen Sarutahiko)

Eıne Analyse der exte
Wer 1ST AÄAmeno Uzume? ESs 1bt ZWe1 edeutsame en die Ameno ITzume diese
legendäre urzeitliche (zöttin des Gesangs und des Tanzes spielt uUunNns die



beiden ältesten lıterarıschen er apans, Kojiki und Nihonshoki, erıchten In Über die
künstlerischeder ersten Erzählung schlielst sich Amaterası, die verärgerte ‚berste ern, 1n
Darstellungihrer mmlischen Felsenhöhle eın und die Welt ın Dunkelheit und NOT'! eıliıger exXxte

NunNng. MEeNO I’zume gelin S1e Aaus der Höhle locken, und S1e brın der
Welt IC und Ordnung zurück. DIie zweiıte Erzählung schildert die Konfirontati

zwischen mmlischen Reisenden und einem bedrohlichen Rıesen. Als
1rupp zöge orüßt die völlig unbeeindruckte Ameno U’zume ZAallZ alleine diesen
irdischen Riesen und ero  eite einen Weg für Verhandlungen. €el1| Male be
stand Handeln darın, eWwan!' öffnen und sich auszusetzen, en

und die Aggressionen ihres Gegenübers ntwalinen
In der Charkterisierung MEeNO Uzumes werden entscheidende Prinzıpien elines
feministischen Leitungsstils und selner Umsetzung, gerade angesichts VOI

SCIL, deutlich S1e hat Lachen 1ın sich und besıitzt die andere Z Lachen
rıngen In eliner Lage der Konirontation miıt der gyelestigten AÄAutorntät eines
Widersachers SEeTZ S1€e verborgene Kräfte irei AaDel hegt ihre gerade 1n
dem verletzlichen und gewaltlosen Charakter ihres Handelns S1e widersteht dem
Ansturm miıt einer ordentlichen ortion Humor. Wenn ihre Gemeinschafit VOIl

Dunkelheit und ngZs umnachtet 1StT, machen ihre dynamische Persönlichkeit
und ihre lebendige anderen Mut Ihr pUmISmMuUS verwande Verzweilung 1n
Hoffnung
DIie Methode, m1t der MENO Uzume dies eistet, ist die der künstlerischen Aktion
S1e gebraucht die ewegungen ihres Körpers und die aCcC des TOS Ihre
ITuppe vertraut ihrer Dynamik, und umgekehrt ist das Vertrauen der
Menschen die ue. ihrer Energle. S1e STE für die einiachen eute ihrer
Stammesgesellschait als ein eispiel, WwI1e Urc Mensc  eıt und mutiges
Handeln ihre Aacnhsten inspırleren kann, STATT versuchen, aus elıner Posiıtion
der politischen aCcC selbst UTOTNMTA auszuüben.
Das japanische oh-Theater leitet sich VoON MENO Izume und ihrer künstle
rischen Aktion VOT der stelnernen Himmelshöhle her Dieser mythische Ursprung
bestärkt noch eute die Schauspiele und Schauspielerinnen des No  eaters
S1e vertrauen auft diese Ur-Energie, araurf, rituelle uns das O0Se bannen
kann In dem ucC. „Mıwa" beispielsweise S  Z MENO Uzume, die
Menschen VOIl der Verzweillung befreien, 1C en und Harmonie
Herrschafit bringen.

Mıryam eın bıblısches Gegenstück
In Anwendung der feministischen Methode einer hermeneutischen Dr werde
ich ın diesem Abschnitt das otiv der MENO ’zume auft die 1De beziehen. Ich
wähle dazu Mirjam, die Prophetin, die Schwester arons, als biblisches
Gegenüber, denn S1€E verkörpe eine vergleichbare Leitungsposition. Im Alten
estamen MırJam 1n 1üni Perikopen erwähn (Ex 2,1 und 15, 2U:; Num Z
12,9 und 20,1)
In der hebräischen Mythologie MirjJam symbolisch m1t dem Element des



IT [J)ie eılıgen assers verknüpft. In der Kindheitsgeschichte des Mose SOTZT e1INe ungenannte
Oorte Von Schwester dafür, 1n sSeEINemM OrbDchen auft dem auf die Tochter

Frauen des arao zutre1l S1e beobachtet Aaus der Ferne, WIe der orb gerettet wird S1ie
trıtt VOT die Prinzessin und bietet ihr eine hebräische Ämme für das Kind
nnden, und erreicht, Moses er diese er. egen der Umsicht
und Klugheit dieser Lar diese ungenannte Schwester traditionell m1t der
rophetin MirjJam gyleichgesetzt.
Nach der siegreichen Überquerung des oten Meeres MirjJam dann nament-
lich vorgestellt, S1e als rophetin bezeichnet S1e 1st die erste Frau, die
genannt Ihre Prophetien und Visionen werden kurz erwähnt; das liegt
vielleiıc red.  onellen Vorbehalten oder der Art, WIe ihre Visionen sich
ausdrücken: als künstlerische ng eINes heiliıgen lextes HNC esang
und Tanz Solche Vollzüge S1Nd nhaltlich 1LLUT schwererıc Es könnte se1IN,

Kıx 122 insgesamt eine authenüusche Wiedergabe VOI en 1r]Jams
darstellt, WIe VOI einıgen xegeten behauptet Es handelt sich be1l diesem
Text das „Meerhed”, als Verfasser Mose yenannt. Im Text selbst
Jediglic. eiINn bescheidener '’aın MirjJam ZUZESC  jeben (Ex IS1)
uch Wenn_ VON MirjJam LUTI wenige Worte überliefert S1Nd: S1e agen dazu bel,
unls einen ERN. VOIl feministischem Leitungsstil geben Nach ihrer Kntik
Mose, der eiıne Kuschitin geheiratet hatte, iragt S1e „Hat denn Jahwe 1Ur m1t
Mose geredet? Hat cht auch miıt unls geredet?“ (Num Z Z) 1eS 1ın einer
Zeıt gesa 1n der ührersc eine schwierige Auigabe Wi  9 edroht VOI Aulf:
ständen und Machtergreifung N1IC UumsSonst lautet der hebräische Name des
Buches Numer1 amı  ar, Was soviel heilst WI1e An der ildnis“, denn die Hand
lung spielt ın eiıner opographie VOIl a0S, Dunkelheit und Unordnung, AaDel
bestreitet MirjJam niemals die UtOorta des Mose. Das 1er deutlich 1
Wörtchen “Auch“ Was S1Ee möchte, ist einNne geteilte, vle.  gZE ührersc
MirjJam das Volk WIEe Ameno I/zume UrCc Singen und Tanzen. Und ihre
Führung gelungen WwWIe die ihres apanischen Gegenstücks MirjJam ergrifn
eine Pauke, „und alle HFrauen mi1t en und 1 Reigen ntier drein.
MırJam Sallg ihnen VOI: ‚Singet Jahwe, denn ist hocherhaben, Rofß und Reıiter
warti 1NS Meer  606 (ExX MirjJam führte diesen T anz der Frauen miıtten 1mMm
Exodus All, das Ende der Sklaverei 1n Agypten fejern. Doug Adam hat 1n
selinem ommentar einem späten Beshallach-Midrasch bemerkt, „der
Tanz verbunden 1st miıt dem Vergessen und der eireiung VOI einer be
drückenden Vergangenheit“*.
Der Tanz en ULNlSCIE Aufimerksamkeit auft uUuNseTeN Le1ib Wenn WITr aul die
Grenzen und Stärken uUNsSereS Körpers achten, edenken WITFr, 1n welcher Gott
uns menschliche Wesen XESC  en Hat Wenn WITr die materiellen Bedürfinisse
des Lebens edenken, werden uns der Naı es bewußt, der uUunNns sSe1ın
eigenes gyöttliches en geben Uns eutlicher, Waäas nNkarnatiıon en
tet Und dies wiederum 1ä1St uUuNls die Sakramente besser verstehen, besonders die
Kucharistie, das Essen und Trinken VON es Fleisch und Blut Ss1c!] 1n einer

Gemeinscha.ft der nbetung.



Über dıeDIie Energle, die sich bel olchen körperlichen auien WIe men, Singen, dem
künstlerischeAbschütteln VOIL annungen und Tanzen erg1bt, EWIF. eine Transformation der
DarstellungPerspektive. Menschen, die 1 Tanz eine solche eirelung VOIl ihrer ergangen- eıliger ECxXTEe

heit rleben m1t 'altvollen OFr  ern WIe MirjJam und Ameno Uzume
erkennen, en N1IC VOIl ihrem ten KgzO beherrscht Diese
ng des Neugeborenwerdens oibt uns Hoffnung und ere1ıte 1n uns den
Glauben die Auferstehung In der iIreudigen Ng des Tanzes, dieser
Bewegung 1 Einklang m1T der kosmischen Energle, ersehnen den Heiligen
e1s

Diıe Transformation In bıblısches oh-Theater
Hannya IrJam

Das vierte Element der feministischen Hermeneutik ist die Transiormation, der
uUunNns NUN, ach der Analyse der mythischen exte Der Ameno Tzume und der

theologische Besinnung auft MirjJam, zuwenden wollen. In uUuNnseTeIN besteht
die Übertragung darın, eın Noh-Theaterstück schaffen, das die sche Per.
SON MirjJam ZUT Heldin hat Im Kontext des Noh symbolisiert die Bühne den
Kosmos. DIie das Publikum S1IC.  are Bühne ist die irdische Welt Der nNter
dem Vorhang gelegene Spiegel-Raum symbolisiert die andere Welt Durch einen

Korridor werden e1| elten miteinander verbunden: DIie 1mMm nenhin-
tergrund aufgemalte eier STEeE die €  XE Leiter dar, auf der die mlıschen
Wesen herabsteigen.
Das ÜUC: Hannya irjam
Eın Traum-No mi1t ZWEe] Masken, und der Hannya-Maske (die as elıner
ämoni1n) und der 7Z0o-Maske (die as e1inNner Göttin).
Die literarıischen Quellen Biblisch ID Z 10 11_2 9 Num 11_1 y Ps 3 9
12 exte Ama, Aridoshli$, Miwa.
Das ema:
DIie Protagonistin des Stückes ist MirJam S1e ist die Schwester Moses und eine
der wenıigen anerkannten Prophetinnen der en! Mose ein hochrangl-
SCS Mitglied der Gemeinschait 1St, hat MirjJam keine Tizielle Stellung oder
Position Mose wirkt zıuweilen abgehoben und unnahbar, en! Mınam immer
unter dem Volk S1e hatte eine wichtige Funktion be1l der eirelung des
olkes Aaus der Sklavereı und iührte 1TC die ildnis 1NS Gelobte Lan  C
Als ihre Mose S1e zeitweilig VO  = Aussatz befallen und 1ür
s1ieben Tage Aaus dem ager verstoßen. PFOTZ ihrer Verstoßung hält das Volk
weıter Die Gemeinschafit unterbricht ihre Wanderung und weıligert
sich weiterzugehen, biıs MirjJam wieder Zu ihnen zurückkommt.
Die Hannya-Maske IC den Schmerz MirJams Au  N Der und ze1gt ihren
Ärger, während die ugen der as voll Tränen des Leides SiNnd. In ihrem
Leiden legt der Protest en Unrecht des mels und eine Bıtte
Mitgefühl.
Der Höhepunkt des Stückes erreicht, WE MiırjJam TG es nade



Il Die heıligen erlöst Leid verwandelt sich Freude es Ruhm und
Oorte Von Triumph verkündet, MirjJam e1le ihn In esang und < canz Ihre Hannya-Maske

Frauen verwande sich ın eine 7Z0o-Maske Loblied begleitet VOI den men des
6S, repräsentiert durch den Chor und das Publikum
Einige erklärende Hinwelse:
en der biblischen Erzählung VOll der rophetin MirjJam oreilt dieses Noh
ucC auf ve des Noh Aaus dem Jahrhundert zurück, besonders auft Ama

(der aucher und Miwa (der Berg Miwa). Die Protagonistin VOIl Äma UubDerwınde
Ww1e MiırjJam alle Widrigkeiten. el Frauen zeıgen oroßen Mut und Standhaftig-
keit, S1Ee fordern die herrschenden Mächte durch Selbstaufopferung heraus. Und
elnınen S1INd siegreich und werden beireıit, Ende das Lob es 1n
esang und ‘Tanz teiern.
Die Symbolebene des Stücks
MirjJam erscheint STEeTSs 1 usammenhang m1t dem otiv des aAssers. Dessen
wesentiliıcher symbolischer Inhalt ist das en MirjJams Auifgabe es darın,
das Leben des olkes 1n der USTe uten S1ie eın Medium zwischen (J0tt
und den Menschen. Ihre Auigabe erfüllte S1Ee 1n esang und Tanz
Um Himmel und Erde bewegen, raucht keine möchte ich KIno
SUra) zıt1eren Man raucht J1e 1n ihrer poetischen Ausdrucksiorm,
ranen selbst auf dem ntlitz der Dämonen und die Herzen der
Menschen vereinen.
In beiden urellen Sphären werden die Anstrengungen des einzelnen, das
eduUurmmıs nach Freiheit und die verantwortliche C ach relig1lösen AÄAus
rucksfiormen geachtet. Beiden iult das Herz als die ue der persönlichen
ahrheit, die sich 1n Poesi]e und Tanz ausSaruc

6. Meıine AufführungspraxIs bıblıscher
Noh-Theaterstucke

Ruckblick
Seit 1995 habe ich fünt Inszenlerungen biblischer Noh-Stücke verschiedenen
Themen uınternommen DIie üngste ngTiand 42 September 1997 1ın
der Methodistengemeinde 1n Birmingham England STAatt. DIie Veranstaltung
hatte Rev Dr. Lee ong-Jung das „Center Ior North East Asıan Mission
Studie der „School of Mission and [0)8 Christianity” Selly College
organıislert. Etw. sechzig Menschen, Gemeindemitglieder und Studierende der
eolog1e Aaus Asıen, uropa und den USÄA, en sich egınn des ınter.
semesters versammelt. DIie Ng fand 1n einem Kirchengebäude mıtten 1n
einem Wohngebiet Birminghams STATT, eliner al die sehr viel auf dem Gebiet
des urellen Dialogs ınternimmt.
DIie Theaterproduktion den 1Tte 99  annya Mirnam Der Hauptdarsteller
obushige Kawamura, ein Noh-Schauspieler VOIl oroßer Berühmther Er STLaMmM
AUus eıner ekannten Noh-Familie und ISi: einundvierzig Jahre alt und damıt auf



Über diedem öhepu selner schauspielerischen Karrlere, die bereıits 1mM Alter VOI dre1
ahren egann SO ist bestens vertraut mit der shintoistischen Tradition, der künstlerische

DarstellungRelig1on der japanischen Ureinwohner m1t ihren acht Millionen Gottheiten, und eılıger extie
miıt dem Buddhismus, dessen Ethos die meilisten der klassıschen Noh-Stücke
seINES Repertoires bestimmt Miıt der enne1 des professionellen Schauspielers
hat dieser Künstler 1n der ihm eigenen lacettenreichen relig1ösen piritu die
Rolle der biblischen Figur der MirjJam akzeptiert.“
Vor der Aufführung habe ich dem Publikum eiıne kurze Einführung diesem
biblischenuCgegeben Ich betonte, WIEe nÖöULY 1n der gegenwärtigen Zeıt
1st, uUuNSecIe AaCcCAsten als liebende Menschen eptieren, (01/ der estenen
den relig1ösen Unterschiede DIe Loyalität ZU eigenen Glauben ist durchaus
vereinbar mı1t der Fähigkeit, andere relig1öse Traditionen respe.  jeren. Der
unsch ach relig1löser Herrschaft elner Religion ber andere eın ehler der
Vergangenheit, als die Sprache des eges die Sprache der 1e überlagerte,
SOa 1n der Welt des aubens
Nach derngstellte das Publikum eine SAallZe Reihe VOIl Fragen, darunter
auch die, die ich bereits eg1ınn me1lines Beitrags wiedergegeben habe anacC
aben gemeinsam einıge der Körperbewegungen eingeübt, Was den Menschen
sehr gelie. Das Publikum stand geschlossen auft und beteiligte sich daran Alle
Formalität durchbrochen, und Ssta‘ dessen stellte sich ein Gefühl VOIl Ge
meinschaft eın Das Erheben eines und das Weisen 1n die Ferne, als ob

auft Jesus zeigte, oder das weıte Ausstrecken beider Hände, als ob
alles m1t den Umstehenden en WO.  e machte die Anwesenden anhand einiger
Grundlagen des Noh vertraut m1t den darunterliegenden theologischen edeutun
gCI

Zukunftsprojekte
Im November 1997 Hannya irjam 1n einem größeren Rahmen auigeführt,
und auf eliner traditionellen Noh-Bühne ın ‚yoto, m1t eıner kompletten
Orchesterbegleitung auf traditionellen us  nNstrumenten Z7wel weitere interna-
on Aufführungen des Stücks S1iNd geplant: 1n für 1998 anläfßlich
eines asiatischen Arbeitstreifens Liturgle, und für Dezember 1998 Harare,

des €  S  ZS des Weltrates deren

Die Hannya-Maske
In beiden Auführungen die Hannya-  aske enutzt werden. Ich habe des
halb einıge usIiührungen Hannyaverfalßt, die unter dem 1Te „Through nger
God peaks“ erschienen S1ind. Im folgenden werde ich eine urze Zusammentas-
SUNg des Textes geben
Das Wort Hannya stammt Aaus dem Aans. und edeute 99  ahre eisheit“
Hannya ezjeht sich aDel sowohl auft eine yroße Sammlung VOIl '’as als auch
a1f eine estimMmMte urze Sutra, die aus 262 Ideogrammen esteht DIie utra
Hannya (Die Herz-Sutra) 1st eın Rettung. Es STLamm VO  z ıddha und



IT Die eıligen wurde später VOIl selnen Jüngern auigeschrieben Es handelt sich eine sehr
Worte VornN ekannte Sutra, die auftf der Welt ezıtiert

Frauen Im Noh EWIF. das Ertönen der Sutra Hannya die Rettung des Schauspielers, der
die Hannya-Maske Lrägt
DIe as Hannya 11 Noh traditionell miıt einem „welblichen ämon der
Eitersucht und der Wu i identifiziert Folgt der Erklärung der Jose1l Shing
akıl (einer apanischen Feministischen eologie), dann erfolgte diese Identifizie
Iung aufgrun elner hierarchisierenden, androzentrischen Projektion und Ent
subjektivierung. Besser ist die dämonische Qualität als eine Ausdrucksform VOIL

flammendem Zorn und abgrundtiefem Schmerz verstehen, verursacht VON

Ungerechtigkeit. Der ZOorn der Dämonin ist eın Schrei nach Ganzheit Ihre Rasere]l
ist eın Protest Entsubjektivierungen. Ihre gyrimassenhafte as ist eın

Heillung. In der Katharsıs der Agonie des Hannya en die Menschen
Heilung. Im Hannya eiNne ransiormation der Umschlag VO  = Negati-
VEnl Z Positiven. Hannya kann eine Horm der J1e es Sein

Schlußbemerkungen
Ich habe diesen Beitrag mi1t einer rage begonnen: „Warum machen Sie sich
die Mühe, biblisches oh-Theater verflassen, inszenleren und aul:
zuführen Menschen 1n und aufßerhalb Japans?“ Beantworten möchte ich S1e
m1t den en MirjJams „Hat denn Jahwe LLUT miıt Mose geredet! Hat cht
auch miıt uUuls geredeßr.. (Num Z
MirjJam trıtt ohne aDel die UuTtorı1ta) des Mose Jeugnen, eiıne vlelstimmige
ührersc ein Ihre orderung eweilist den Glauben der MirjJam daran,
jeder Mensch eine chöpfiung es ist und alle Menschen aul den Nruft
es antworten können. Meıine Spelst sich Aaus demselben Glauben
Gottes Wort N1IC LLUT VOI ochrangigen üÜührern YESA! und ın einem
KESC  jebenen und ijestgelegten Kanon 1n hebräischer, grlechischer, deutscher
oder angelsächsicher Sprache ewah: Gott spricht unls auch 1n elner HOLLVEI-
balen Weise, WIe 1n Tanz und Schauspiel.
Der Sspontane künstlerische Akt VON MirjJam und Ameno Izume ist e1INe wichtige
Weise gyöttlicher ommunikation Gewöhnlich S1Ee geringgeachtet, denn die
aC  gen fürchten Spontaneität. nspirlerte künstlerische Ausdrucksformen
lassen sich chlecht ontrollieren, und alles, WAäas die aCc der Autoritäten
auch LLUT unterlauien O uınterdrückt Die Geschichte zeigt das
Genüge.
Die künstlerische Darstellung hat eine den Sakramenten vergleichbare
Adam hat eschrieben, WIe S1Ee UNSeETE Wahrnehmung der materiellen Welt sSte1-
SCIN Tanzen und Essen als nbetung vergenwärtigen unls uUNSeTeE physische
Natur und damıt uUuNnseTre Oolldarıta miıt und uUuNnseTe orge die Welt DIe
künstlerische Darstelung ann unls dafü  — sens1bel machen, Gott 1n uUuns

wirkt, und kann helien, ın uNnlseTrTeNn eigenen ewegungen die Dynamik
es erkennen. Darın liegt die ıund Iruchtbringende Wirkung der



Über dıeng heiliger exte Wır erkennen besser, Was heilßst, Gott unls
künstlerischeXESC  en hat Wır verstehen viel intensiver, Was heißt, Chrnistus Fleisch
Darstellunggyeworden ist Im 'L anz werden uns uUunNnserTer körperlichen Begrenzungen und heilıger ExXTE

ähigkeiten bewulst, WIr egreifen, WIe kostbar die Sakramente SINd, besonders
die ucharıstıe Gott gestatte uns, gyöttliches Fleisch und gyöttliches
Blut trinken |SIC ® — —Z (r0ttes Wort wirklich verkörpern können.
es Kind, ede Tau und jeder Mann verkörpe einen heiligen Text Er ist
heilig, denn ist KAllZ speziell tür diese eine Person ausgesucht worden. Durch
das SAallZe en hindurch STEe sich dieser Text, dessen Mitverfasser Gott ist, 1n

jedem Mannn und jeder Tau dar. Jesus ist gleichsam der Choreograph, der
Trainer, der Reg1sseur, der die Talente, Grenzen und Möglic  eiten e1InNnes jeden
und einer jeden enn er Schauspieler und jede Schauspielerin, die die
Grundifähigkeiten VOIl Bewegung und Sprache erst einmal erlernt aben, WISSeNn,

eine Rolle dann periekt ausgefült WIFr| WEnl N1IC mehr jeder einzelne
und jeder einzelne Ton bewuflst kontrolliert werden mMussen Jede und

jeder können dann ZallZ NAatUurlıic. siıngen und tanzen, Wenn 1 ang mi1t
den kosmischen Energien geschieht. Der eilige e1s wirkt 1n uns, WEn

uUuNseTeEN persönlichen helligen LText entdecken
Dıie künstlerische Darstelung heiliger extie 1St ein wichtiges Element der temin1-
stischen Bewegung Kıinige meılner Anknüpfungspunkte be1 feministischen uto
rmınnen möchte ich deshalb abschlieißend NeENNEN Hür Kwok Pui-lan IsSt S1e eın
Prozefß der Entdeckung der 1n elner unD1  schen Welt Wie 1n Maseo
Takenakas biographischer eologi1e si1e S1Ee das gyöttliche irken
tagsleben der Menschen. Das SC Ohn-Theater 1ST die Übertragung der
narratıven eologie (C.S Song aul eine Schauspielbühne. Von
übernahm ich die Reflexionen ber die Agonie der Tau 1n meıner Deutung der
Hannya-Maske DIie Untersuchungen VON Karen Lebacaz aben und eu
LUunNg dieser Agonle eingehend geklärt Meine SsSche Lektüre wurde nspirlert
VON der hermeneutischen Methode therine Sakenields Yasuo Furya verdan-
ke ich ein erweltertes Verständnis eiıner eolog1e der Weltreligionen. DIie Per.
spe  1ven eiıner Josel ingaku wurden VON 15 nukawa en In
ung Hyun-Kyungs USSPIUC „Wir Sind der T tu legt Iür uUuNns alle e1INne
Inspiration. Der erm1ı  ung VOI Kım ong-boc verdanke ich die Kenntnis
zahlreicher asjatischer Theologinnen unter anderen Elizabeth apla deren
edanken 1n meıline exte eingellossen Sind. DIie VOIl Edna eza beschrıie
benen Prozesse YTachnten mich einem erständnis der oh-Texte als
pädagogischer Vermittlungsmethode 1mMm konziliaren Prozeiß tür Gerechtigkeit,
Frieden und ewahrung der Ng. Be1l Victorna Rue fand ich ermutigende
Gedanken Verbindung VOIl Theater und Alltagsleben. DIie Darstellung VOIl

heiligen Lexten ist eine TG der Überlegungen eıshner des Körpers
ynWinton-Henry). Bestärkt werde ich 1n dieser Ansicht WTrC die kommu-
Vve Darstellungsleistung VOIl Hideo Kanze und obushigo Kawamura Lee
ong-Jung sorgte die ermittlung des No  eaters be]l Mitgliedern der
Kirchengemeinde und den Theologiestudierenden. DIe ealı VOI Frauen, die



Die heıligen sich wirklich aufeinander einlassen, WIe ich S1e besonders bei den Frauen VON
Worte Von Kamogawa-kail und as (zwel Gruppen m1t dem Ziel des interkulturellen Aus

Frauen tauschs und des espekts VOT Unterscheidendem, die ich 1n yoto gegründet
habe erlebe, ist weıterhin der tür mich iruchtbarste Text Hideo Yuki Lrägt ZU1

ontextualisierung dieser exte 1n die Kulturen und eligionen apans bei
die Verknüpfungen dieses eIzwerks aben ihren ÄAusgang VOI mel-
CT egegnung m1t einem Buch, das INır den Begriff einer „Hermeneutik des
Verda:  « (Elisabeth Schüssler Florenza) eröffnet hat In meinen vorliegenden
Beiltrag S1Nd persönliche und gygemeinschaiftliche Bezüge und ErTfahrungen einge-
{ilossen. Ich möchte den oben rwähnten Menschen anken, S1E M1ır auf der
y ble? nach feministischen egen gyeholien aben

Zitiert nach Diane Apostolos-Cappadona: ance Relig10us Studies

Anmerkung des Übersetzers: Da klassischen Noh-Theater keine Frauen auftreten,
werden traditionell alle Frauenrollen VON Männern übernommen.
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